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Statiſtiſche Mittheilungen
—. über das Großherzogthum Baden .
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Inhalt : Die liegenſchaftlichen Zwangsveraͤußerungen , die Pfandeinträge und die Pfandſtriche 1887 .

M

12,37 f : h i :1 Die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen , die Pfandeinträge und die

vesa Pfandſtriche 1887 .

y A Die Erhebungen über die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen im Vollſtreckungswege und
1336 Konkurſe , ſowie über die Pfandeinträge und die Pfandſtriche fanden im Jahre 1887 unverändert
12,11 ſtatt , wobei , wie üblich , die Zwangsveräußerungen durch die Notare , die Einträge bedungener Pfand⸗
1e rechte durch die Amtsgerichte , die übrigen Einträge und bie Streichungen von Pfandrechten durch
{ i ) bie Gemeindebehörden bezw. Pfandgerichte oder Pfandſchreibereien angegeben wurden . ( Vgl . Nr . 12
14⁰0 und 19 des IV . Bandes , ſowie Nr . 9 des Jahrgangs 1886 und Nr . 9 des Jahrgangs 1887 im
17,00 . Bande dieſer Mittheilungen . ) Die folgenden Tabellen , welche denjenigen der vorhergehenden
15,52 Darſtellungen entſprechen , enthalten die hauptſächlichſten Ergebniſſe der Erhebung für AmtsbezirkeI

und Kreiſe , ſowie für die zehn Städte mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern.
16,28 Im Folgenden ſind die hauptſächlichſten Zahlen der Tabelen zuſammengeſtellt , auch die Zahlen
153ʃ flr einige weitere Verhältniſſe angeführt , welche in den Tabellen nicht aufgenommen werden können .0,94
17,04 1. Liegenſchaftliche Zwangsveräufßſerungen .
1770 Im Jahre 1887 kamen im G anzen 799 zwangsweiſe Veräußerungen von Liegenſchaften
17,54 vor und gwar 718 ober 89,0 Of auf richterliche Verfügung im Mahnverfahren und 81 oder 10, %
14,93 im Konkurswege .

H l Nach dem Berufsſtande der bisherigen Eigenthümer bezw. Schuldner einerſeits und nach
| der Art der Liegenſchaft andererſeits — nämlich ob nur Haus ( ein oder mehrere Gebäude d. h.

14,14 überbaute Grundſtücke ) , oder ob nur Gelände , oder ob Haus und Gelände — ſetzen ſich die Verkäufe
aga folgendermaßen zuſammen :
Ios ada h O ag oael, datai | Oaa afue |Oetdune bpi
14' 861 im Ganzen h Haus Gelände Gelände Gelände Haus
13780 Landwirthe ojom hE . [867 46,0 19 130 218 237 348
1198 Gewerbe⸗ einſchl . Handeltreibende 383 47,9 89 85 209 298 294

13,91 SONDE ej L domp Lo je . BRO
DOT eT | tiae A b , f eu aada a

im- Oneni k du to . 790 100 118 2838 448 561 686
Wem aanas Eo d, G. MOO — 14,1 29,8 56,1 70,2 85,9

12,52 Von den 561 Fällen , in denen das Haus zum Verkauf kam , betrafen 113 ausſchließlich
Pee Gebäude , 448 Gebäude und Gelände ; ſodann 558 ein Wohnhaus ( 64 zugleich landwirthſchaftliche
| 1169 Wirthſchaftsgebäude , 18 Gewerbsanlagen , 16 beides) und 3 Gewerbeanlagen ( Bierkeller , Schleife|

13,761 und Fabrik ) . Die Zahl der einzelnen veräußerten Gebäude oder überbauten Grundſtücke iſt nicht
14,1% erhoben werden ; dieſelbe wird im Ganzen wohl etwas größer als die Zahl der Fälle des Hausver⸗

aoa kaufs ſein , da wahrſcheinlich in einzelnen derſelben zwei oder mehr Gebäude zum Verkauf kamen .
Von den 686 Fällen , in denen Gelände verkauft wurde , betrafen 238 nur Gelände und

| 12,51 448 Gelände nebſt Haus ; ferner 681 landwirthſchaftliches Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige| Fläche) , 5 kein ſolches, darunter 3 Fälle mit nur Wald , 1 Fall nur ſonſtige Liegenſchaften und
1 Fall nur Bauplatz . Von den 448 Verkäufen von Gelände nebſt Haus wurde in 447 Fällen
landwirthſchaftliches Gelände , in einem Falle nur Wald betroffen.

Das verkaufte Gelände hatte im Ganzen eine Fläche von 1430 ha, wovon 1125 ha land⸗
wirthſchaftliche Anbaufläche ( 843 ha Acker - und Gartenland , 42 Rebland , 240 Wieſe ) und 305 ha
ſonſtige Fläche ( 185 ha Wald , 118 ha Weide und Reutfeld , 2 ha Bauplatz und verſch . ) Die
Einzelfläche war meiſtens gering ; nur in 18 Fällen war die landwirthſchaftliche Anbaufläche größer

als 10 ha , in 5 Fällen mehr als 20 ha , in 1 Falle ( im Amtsbezirk Ueberlingen ) mehr als 30 ha .

Cortſetzung folgt auf Seite 156. )
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